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Nach Mitteilung der Eisenbahnverwaltung wird fort¬
an zum Besuch der zur Erholung im neutralen Ausland un¬
tergebrachten und zur Teilnahme au der Beerdigung von
daselbst gestorbenen deutschen Kriegsgefangenen den Ange¬
hörigen dieser Personen vereinbarungsgemäß auf allen
deutschen Staatsbahnen eine Fahrpreisermäßigung in dem¬
selben Umfange und unter den gleichen Voraussetzungen ge¬
währt , wie den Angehörigen kranker oder verwundeter
deutscher Kriegsteilnehmer . Die zur Erlangung dieser Ver¬
günstigung beizubringenden Ausweise müssen erkennen las¬
sen, daß es sich um den Besuch oder die Beerdigung von
deutschen Kriegsgefangenen im neutralen Ausland handelt.

Die Königlichen Eisenbahndienststellen sind eisenbahn¬
seitig mit entsprechender Weisung versehen worden ; den
Privateisenbahnen wird nahe gelegt, auf ihren Strecken die
gleiche Vergünstigung zu gewähren.

Berlin,  den 13. Juni 1917.
Der Minist » des Innern.

Wird deröffentlicht.
St . Goarshausen , den 22 . Juni 1917.

Der Königliche Landrat.
I . V.: S t e u p.

Bekanntmachung
Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß heute

folgend, Höchstpreise für Frühobst in Kraft sind:
Erzeuger- Großhm - Kleinhirn»

höchst dil -höchst- delshöchst-
preis preis preis
■4

Erdbeeren I. Wahl 50
m " 11 " 25
Walderdbeeren 80
Johannisbeeren rote und weifte 25

„ schwarze 38
Stachelbeeren reif und unreif 25
Süßkirschen weiche
1. Wahl Herzkirschen 35
H- „ * 25
Süßkirschen große harte in der
1. und 2. Woche bis 5 Juli 53
Saure Kirschen beste Ware

zum Einmachen 35
unsortiert 20
Schottenmorellen in der

1. und 2 Woche 60
Blaskirschen in der

1. und 2. Woche 68
Himbeeren

a) Tafelware . Gartenhimbeeren
in sorgfältiger Korbverpackung
bis zu 9 Pfd . 60

ch sonstige Himbeeren 45
Heidelbeeren (Blaubeeren ) 27
Preiselbeeren 35
Reimclauden große grüne 30
Mirabellen 40

-4 4
58 78
29 37
92 115
29 37
44 60
29 37

41 55
29 37

61 81

41 55
23 30

69 89

78 103

70 95
52 70
32 43
41 55
35 46
46 60

Nachtrag.
Der von der Bezirksstelle festgesetzte Erzeuger -Höchstpreis

gilt für Lieferung durch den Erzeuger frei Verladestelle des
Erzeugerortes . Bringt der Erzeuge darüber hinaus die
Ware auf einen Markt , so ist er berechtigt beim Verkauf an
den Kleinhandel den Großhandelspreis , beim Verkauf an
den Verbraucher den Kleinhandelspreis zu verlangen . Er
ist aber unter keinen Umständen berechtigt, am Erzeugungs¬
orte an einen Verbraucher zum Kleinhandelspreis abzu¬
geben. Am Erzeugungsorte gilt unbedingt nur der Erzeu¬
ger-Höchstpreis, sodaß also auch ein Verbraucher , der sich
Ware beim Erzeuger direkt am Erzeugungsorte kauft, nur
den Kleinhandelsyöchstpreis bezahlen darf .'

K. W. St.

Die festgesetzten Preise sind Preise im Sinne des Ge-
fetzes vom 4. August 1914 in der Fassung der Bekanntmach¬
ung vom 17. Dezember 1914 (R . G. Bl . S . 516) mit den
Aenderungen der Bekanntmachungen vom 21. Januar
1915 (R . G. Bl . S . 25) 23. März 1916 (R . G . Bl . S . 183)
und 22 . März 1917 (R . G. Bl . S . 253).

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
bis zu Zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen
wird bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet,
2 . wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auf¬

fordert , durch den die Höchstpreise überschritten werden,
oder sich zu einem solchen Vertrag erbietet,

3. wer die Aufforderung der zuständigen Stelle zum Ver¬
kaufe von Obst nicht nachkommt,

4.  wer Vorräte an Obst dem zuständigen Beamten ver¬
heimlicht.

Vorgänge wie sie sich seit einiger Zeit im Kirschenhandel
hier leider abspielen, zwingen uns dazu, die Obsterzeuger
wre auch die Händler allen Ernstes vor Verfehlungen ' zu
warnen . Sollten Erzeuger sich nicht nach den gegebenen

Vorschriften richten, so werden wir keine Bedenken tragen,
unverzüglich ihre Obstvorräte zu beschlagnahmen. Gegen
die Händler , die fernerhin sich gegen die Handelsvorschciften
vergehen, werden wir unnachsichtlich in der schärfsten Weise
einschreiten und die Entziehung der Genehmigung zum
Handel herbeiführen.

Die Gendarmerie und Ortspolizei ist angewiesen den
Handel scharf zu überwachen und jede Uebertre'tung zur An¬
zeige zu bringen.

Bemerkt wird noch: die festgesetzten Erzeugerhöchstpreise
gelten für alle im Regierungsbezirk Wiesbaden erzeugten
Waren ; maßgebend ist, ob das Grundstück des Erzeugers im
Bezirk liegt . Von außerhalb eingeflihrte Waren werden
auf Grund der Verordnung des Herrn Reichskanzlers vom
3. April 1917 (R . G. Bl . S . 307) auf Basis der im Erzeu¬
gerbezirk geltenden Erzeuger -Höchstpreise verkauft.

St . Goarshausen , den 22. Juni 1917.
Kriegswirtschaftsstelle des Kreises St . Goarshausen.

A. Fuchs.

Da mit einer weiteren erheblichen Verminderung de«
tierischen Fettproduktion gerechnet werden muß , erscheint es
dringend geboten, die pflanzliche Fetterzeugung ,nach Mög¬
lichkeit zu fördern . Den Kriegswirtschaftsstellen' wird es
zur Aufgabe gemacht, die Landwirte über die Notwendigkeit
eines vermehrten Anbaues der in Betrachtkommenden Oel-
Pflanzen aufzuklären . Zum Anbau kommen in erster Linie
Raps und Rübsen in Frage . Es gilt für diese wertvoll¬
sten einheimischen Oelgewächse geeigneten Grund und Bo¬
den nutzbar zu machen. Beste Ausfallzeit sind für Winter¬
raps Anfang August, für Rübsen Ende August oder Anfang
September . Es ist deshalb notwendig , daß die nötigen
Vorarbeiten zum Anbau sofort getroffen werden.

Saatgut dafür zum Preise von 0,75 Jt  für 1 Kg. sowie
Anpflanzungsanweisungen können beim Kriegsausschuß
für Oele und Fette angefordert werden.

Frankfurt  a . M ., den 20. uni 1917.
Kriegswirtschaftsamt Franksnrt a. M.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den22. Juni 1917.

Kriegswirlschaftsstelle des Kreises St . Goarshausen.
W. H u n s che d e.
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Der LerttsGe Tagesbericht.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

25. Juni , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Im Dünenabschnitt und zwischen User und Lys war ge¬

stern Morgen der Feuerkamps gesteigert; er dauerte bis in
die Nacht an.

Vom La Bafsee-Kanal bis aus das südliche Scarpeufer
war gleichflls die Kampftätigkeit lebhafter als in den Vor¬
tagen . Vormittags scheiterten englische Vorstöße nördlich
des Souchezbaches und östlich der Straße von Lens nach
Arras . Abends wiederholte der Feind seine Angriffe aus
beiden Souchezufern auch diesmal wurde er zurückgeschla¬
gen. Etwa gleichzeitig stürmten starke englische Kräfte bei
Hulluch gegen unsere Stellungen ; in nächtlichen Nahkämp¬
fen und durch Feuer wurde der Gegner abgewiesen.

Mit kleinen Abteilungen versuchten die Engländer ver¬
geblich auch an mehreren anderen Stellen zwischen Meer u.
Somme in unsere Gräben zu dringen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Die Franzosen griffen zweimal die kürzlich bei Vauxail-

lon von uns gewonnenen und gehaltenen Linien an . Beide
Angriffe blieben ergebnislos ; die über freies Feld vorgehen¬
den Sturmwellen erlitten in unserem Feuer hohe Verluste.

Die Artrllerietätigkeit war außer an dieser Kampfstelle
auch bei Ailes , westlich von Craonne , westlich der Suippes,
bei Ripont und auf dem linken Maasufer rege.

Front des Gcneralfeldmarschalls Herzog Albrecht
Keine größeren Kampfhandlungen.

Gestern sind 8 Flugzeuge und 3 Fesselballone der Geg¬
ner abgeschossen worden.

OestlicherKriegsschauplatz.
Heftiges Feuer an der oberen Strypa und zwischen

Zlota Lipa und Narajowka . Hier holten unsere Stoßtrupps
eine Anzahl Gefangener aus den russischen Gräben.

In den Karpathen war die Gesechtstätigkeit nördlich
von Kirlibaba lebhafter als sonst.

Mazedonische Front.
Am Doiransee und in der Strumaebene kam es mehr-

lach zu Zusammenstößen englischer Streifabteilungen mit
bulgarischen Posten.

Der erste Gencralguartiermeister : Ludendorsf.

Oeßerreidi-Ungarifdier Tagesbmdi:
WTB . W i e n , 25 . Juni . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher kriegsschaapiatz.
An mehreren Stellen rege Artillerietätigkeil. In dem

Abschnitt von der Narajowka bis Zborow hat daS feindliche
Feuer wieder erheblich zugenommen und stellenweise plan¬
mäßig angehalten. — Nordöstlich von Brzezany wurde «in
feindlicher Fesselballon in Brand geschossen.

Italienischer and südöstlicher Kriegsschaaplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chef« des Generalstabe- :

Neue A-Booterfolge.
Berlin,  25 . Juni . (Amtlich.) Im Atlantischen

Ozean und in der Nordsee sind durch die Tätigkeit unsere«
U-Boote neuerdings 7 Dampfer, ein Segler und drei Fisch¬
dampfer vernichtet worden, und zwar die bewaffneten eng¬
lischen Dampfer „Hollington " (4221 Br.-R .--T .), Ladung
anscheinend Munition , „Polynesia" (3737 B.-R ./ ?.) mit
Weizen und Stückgut aus Australien, „Orator" (3563 Br.»
R.-T .), „Baron Cawdor" (4316 Br.-R.-T .), beide tiefb».
laden, „Achilles" (641 Br.-R.°T ), Ladung Weizen, die
englischen Fischdampfer „Shamrock" und „St . Bernhard",
der englische Gaffelschoner„Alwyn" mit Kohlen sowie zwei
unbekannte Dampfer, von denen einer aus einem Geleitzug
herausgeschossen wurde.

Eines unserer U-Boote hatte ein Gefecht mit einem Be¬
wachungsfahrzeug und einem feindlichenU-Boot, in dessen
Verlauf elfteres durch Artilleriefeuer schwer beschädigt
wurde, das feindliche U-Boot wurde durch Salven einge¬
deckt; ob Treffer erzielt wurden, konnte nicht einwandftei
sestgestellt werden.

Ein anderes unserer U-Boote, das von einem feindlichen
angegriffen wurde, erzielte auf dem Turm des Gegners
einen Treffer.

Her Chef de« AdmiraistabS der Marine.

Deutsch -englische Verhandlungen.
H a a g , 25 . Juni . Heute vormittag wurden unter dein

Vorsitz des niederländischen Ministers des Aeußern die
Verhandlungen zwischen der englischen und der deutschen
Kommission zur Linderung des Kriegsgefangenenelendser¬
öffnet. Die deutschen Delegierten sind: Generalmajor
Friedrich, Major Droudt , Dr . Eckardt. Auf englischer Seite
waren vertreten: Lord Newton, Generalleutnant Sir Hen.
^ fKj.Oeß), ®*r Robert Jounger, Richter am englischen
Hrgh Court. Auf der Konferenz werden ausschließlich Fra.
gen behandelt, die mit den Kriegsgefangenen im Zusam¬
menhang stehen.

Wechsel des deutsch« , Gesandten in Chriftkania.
WTB . C h r i sti a n i a , 25. Juni . Dem Telegra¬

phenbureau Tidenstegn zufolge ist kürzlich von der deutschen
Regierung bei der norwegischen Regierung die Mitteilung
e,»gelaufen, daß Herr ö. Hintze, seit 1914 deutscher Gesand-
ter in Peking, zum deutschen Gesandten in Christiania aus¬
ersehen sei. Die norwegische Regierung antwortete, daß sie
nichts dagegen einzuwenden habe. Wie bereits gerüchtweie
verlautete, werde der jetzige deutsche Gesandte Dr. Micha-
Helles vermutlich demnächst Christiania verlassen

Die russischen Truppen in Frankreich.
Von der schweizerischen Grenze, 25. Juni . Die Pariser

Blätter melden: Die russischen Truppen haben die franzöfi-
jche Front berlasien und sind nach dem Lager von Mailly u.
nach dem von La Courtyne, Departement Creuse, gebracht
worden. Einige Abteilungen sind nach Neufchateau ae-kommen.

Z u r i ch, 25 . Juni . „Corriere della Sera " meldet aui»
Petersburg : . Außer über den Militärbezirk Petersburg
wurde auch in den Gouvernements Moskau, Kaluga und
anderm das Kriegsrecht erklärt. In Petersburg sind zur
Aufrechterhaltung der Ordnung 20 000 Frontsoldaten ein¬
getroffen.

Die Schwarzmeerflotte.
, ^uni . Der „Matin " meldet aus Peters-
burg: Die Regierung in Petersburg befahl Maßnahmen
gegen dw Schwarze Meer-Flotte . Ihr Offizierkorps wird
vollständig reorganisiert und die Kommandoaeivaltneu aa¬
regelt werden. ■

Erhebung der Kirgisen!

™Vd d V [ m ' , 26 . Juni . Der Berichterstatter der
„Vosiijchen Zeitung ' meldet von ernsten Gärungen inner-
U der Kirgiieubevölkerung im südwestlichen Sibirien.u Ir$ ar better verließen wie auf Kommando ihre Ar-
beitsplätze und zogen in ihre Heimatsiedelungen. Südöstlich
von Omsta sammelten sich bewaffnet» Kirgisen, deren Zahl
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bareits auf über 10 000 Mann bewaffnetes Fußvolk und
Reiter angewachsen ist. Die Kirgisen nahmen eine bedroh¬
lich« Haltung an . Wo die Kirgisen ihre landwirtschaftlchen
Produkte überhaupt noch auf den Markt bringen , weigern
sie sich, die Bezahlung in russischem Papiergeld anzunehmen
und lassen sich nur noch auf Tauschhandel ein. Die Beweg¬
ung der Kirgisen breitet sich immer weiter noch Westen aus.

K<nig Konstantin hat nicht abgedankt.
Zürich,  26 . Juni . Die „Neue Züricher Zeitung"

schreibt: König Konstantin hat nicht abgedankt, sondern nur
für eine Zeitlang das Land verlassen und gleichsam als sei¬
nen Statthalter seinen zweiten Sohn eingesetzt. In dem
Schreiben , in dem er dem Ministerpräsidenten Zaimis sei¬
nen Entschluß mitteilte , findet sich das Wort „Abdankung
nur als Forderung der Entente aufgeführt . Der König
selbst vermeidet peinlichst, diesen oder einen ähnlichen Aus¬
druck, so daß er nach Beendigung des Krieges ohne weiteres
wieder seinen Thron einnehmen kann.

Veniselos kommt!
WTB . A t h e n , 25 . Juni . Meldung der Agence Ha-

vas : Der französische Oberkommissar Jonuart hat sich mit
dem Ministerpräsidenten Zaimis ins Schloß begeben; er
hatte eine lange Unterredung mit dem König.

Das Ministerium soll zurückgetreten sein und Veniselos
mit der Kabinettsbildung beauftragt worden seein.

Die Angelegenheit Grimm.
Zürich,  25 . Juni . Dem „Secolo " wird aus Peters¬

burg gemeldet: Eine starke Minderheit von 244 Delegierten
des Soldaten - und Arbeiterkongresses verlangt eine Nach¬
prüfung der Ausweisung des schweizerischen Nationalrats
Grimm . In der Debatte hierüber kam es zu unerfreulichen
Kundgebungen der sozialrevolutionären Deputierten.

Air StM mt Kreis.
Oberlahnstein, den 26 . Juni.

: : Der bekannte Zirkus Haraldini  hatte bei sei¬
ner gestern angekündigten letzten Vorstellung wiederum ein
volles ausverkauftes Haus zu verzeichnen, was die Beliebt¬
heit und der wirklich guten nicht übertriebenen Leistungen
des Unternehmens zusagt. Aus diesem Grunde wurde das
Gastspiel einen Tag verlängert . Heute Abend 8l/2 Uhr un-
wiederruflich letzte große Dank-Abschiedsvorstellung mit
vollständig neuem Programm , damit jeder Gelegenheit hat,
sich die Vorstellung anzusehen, hat die Direktion beschlossen,
daß jeder Herr das Recht hat eine Dame frei einzuführen,
oder zwei Personen auf ein Billett . Eine wirkliche fröh¬
liche Stimmung herrschte in der gestrigen Abendvorstellung
und zlvar vor allem der unverwüstlicheKlownAlmado sorgte
für die Lachmuskeln. In Klown Almado fanden wir wirk¬
lich wieder einen Zirkus -Klown , der mit seinen großartigen
Entree -Witzen, besonders seinem Verwandlungstanz —

Entree — die Zuschauer fortwährend am Lachen hielt , auch
die zwei Verals boten wunderbare Leistungen und war die
Spannung im Publikum sehr groß , ebenso die Drahtseil-
knnstlerinnen Eruefto sowie alle anderen Atraktionen.
Versäume niemand bei den billigen Eintrittspreisen die
letzte Vorstellung zu besuchen. Kinder brauchen bloß 20
Pfg. zu zahlen. Also auf zum Zirkus Haraldini.

(!) Z a u b e r v o r st e l l u n g. Der bekannte Zauber¬
künstler Bellachini , der überall in Großstädten , unter an¬
derem auch in Coblenz mit großem Erfolg ausgetreten ist,
teilt uns mit , daß er nächsten Sonntag , den 1. Juli im
Saale des Gasthofes zur Marksburg eine Vorstellung geben
wird . Die so beliebten, auch in wissenschaftlicher Beziehung
so interessanten Darbietungen werden auch hier in Lahn¬
stein sicher ihre Anziehungskraft nicht verfehlen und sich
eines recht lebhaften Zuspruchs erfreuen dürfen.

Niederlahnstein, den 26. Juni.
( ::) Unser Männer - Gesang - Verein „Sän¬

gerlust" hat in seiner Generalversammlung vom 23 . Juni
beschlossen, eine Gedächtnisfeier für unser gefallenen Krie¬
ger der Stadtgemeinde Niederlahnstein abzuhalten . Die
Feier wird in nächster Zeit bekannt gegeben. Es sollen sämt¬
liche Vereine und Bürger unserer Stadt zu dieser Feier ein¬
geladen werden , und zwar soll diese Feier in der Kriegerge¬
dächtniskapelle auf dem Allerheiligenberg abgehalten wer¬
den. — Weiter hat der Verein beschlossen, im Herbst dieses
Jahres ein Wohltätigkeitskonzert abzuhalteu . Der Rein¬
ertrag soll für die bedürftigen Hinterbliebenen der gefalle¬
nen Krieger unserer Stadt verwendet werden . Hoffentlich
dürfen wir bei dieser guten Sache auf Beteiligung sämtlicher
hiesigen Vereine und einer guten Unterstützung der Bürger
Niederlahnsteins rechnen.

Braubach, den 26. Juni.
: : Amtseinführung.  Die Einführung des Herrn

BürgermeisterSchüring in sein hiesiges Amt wird jetzt bald
erfolgen können, da derselbe von der Militärbehörde freige-'
geben ist und gestern abend hier in Braubach eintraf.

!-! Glockenabschied.  Das Abschiedsläuten der
Glocken am Sonntag abend von 6—7, bei dem noch einmal
alle Glocken ertönten , rief wohl fast allen die ernste Zeit ins
Gedächtnis . Gestern ist nun mit dem Ausbau der Glocken
begonnen worden . Im ganzen werden fünf Glocken abge¬
liefert , nämlich aus der alten und neuen Kirche je zwei, aus
der katholischen Kirche eine, sodaß in letzterer eine, in der
neuen zwei und in der alten keine Glocke verbleibt.

(!) V o m L a n d e , 25. Juni . Unsere Imker haben dies
Jahr mit ihren Bienenstöcken eine reiche Ernte und wer
seine Völker in bester Ordnung hatte und bei Zeiten aus der
Hut war , macht bei den heutigen Preisen ein gutes Geschäft.
Der echte Bienenhonig wird mit 3,50 jH  bis 4 jH  pro Pfd.
bzahlt und soll ein Imker aus Lahnstein sogar etwa 50 Pfd.
aufgekauft und zu 7 bis 8 Jt  in Coblenz verkauft haben.

Verwischtes.
* Biebrich,  25 . Juni . Schweres Unwetter . Am

Samstag wurde unsere Stadt von einem Unwetter heimge¬
sucht, wie hier seit Menschengedenken keines erlebt wurde.
Am Nachmittage gegen 6 Uhr entluden sich über Biebrich
und seiner nächsten Umgebung zwei von Westen und Nord¬
osten heranziehende Wetter , die alles bisher Dagewesene
übertrafen . Binnen kurzer Zeit bot die Stadt nebst Gemar-
kund das Bild einer Winterlandschaft . In einzelnen Stra¬
ßen lag der Hagel eine bis zwei Stunden nach dem Unwet¬
ter noch zwanzig bis dreißig Zentimeter hoch, und viele

Straßenzüge standen unter Wasser. Den größten Schaden
hat der Hagelschlag aber in den Gärten u. auf den Feldern
angerichtet.

* W i e s b a d e n , 25 . Juni . Rücktritt des Polizeiprä-
sidenten von Schenck. Wie der Wiesb . Zeitung mitgeteilt
wird , hat Herr Polizeipräsident von Schenck aus Gesund-
heitsrücksichten sich entschlossen, am 1. Oktober in den Ruhe¬
stand zu treten.

* M ü n che n , 25. Juni . Das Projekt der staatlichen
Kinderversicherung ist der Verwirklichung nahe. Das baye¬
rische Verkehsminifterium hat die Vorarbeiten dazu soweit
beendet, daß noch im Herbst die Vorlage dem Landtage zu¬
gehen dürfte.

* B e r l i n , 25 . Juni . Umtausch des Hartgeldes . Der
„Staatsanzeiger " veröffentlicht eine Anweisung an die
Oberpräsidenten , Regierungspräsidenten und königlichen
Regierungen über die Annahme von Hartgeld zum Um¬
tausch.

Dienst der Jugendkompagnie 101, Oberlahnstein.
Mittwoch, den 27. Juni , abends 8% Uhr : Hebung auf

dem Turnplätze des Turnvereins (Sauers Garten ).
Donnerstag , den 28 . Juni , abends 8sch Uhr : Wie

Montags.
Der Führer.

In den Geschäften Johann Bollinger, Günther, Tau¬
sendschön, Tollo, sind noch

Confrrnen
abzunehmen für alle diejenigen Familien, welche die Nr, 5
noch nicht gestrichen haben.

Oberlahnstein, den 26. Juni 1917.
Der Magistrat.

£ i e r
werden mit 1 Stück auf den Kopf gegeben für die Buch¬
staben K bis R bei Benner,

S bis Z bei Kring,
auf Nr. 47 der Karle für die BuchstabenA undB bei Kring.

Butler
wird mit 60 Gramm auf den Kopf bei Streichung der
Nr. 46 der Lebensmittelkarte ausgegeben für die Buchstaben

A bis D bei Gertrud Mondorf,
E bis H bei BatteS,
I und K bei Kring.

Niederlahnftei « , den 26. Juni 1917.
Der Magistrat.

Das Smwel» ooi Leschslj
im Distrikt Lag wird hiermit verboten, während dasselbe
im Distrikt Lichten an der schönen Aussicht und am Lich¬
terkopf gestattet wird.

Ferner ist das Mitbringen und Gebrauchen von Hau-
und Schneidewerkzeugen jeder Art verboten.

Niederlahnstein, den 16. Juni 1917.
Die Polizeiverwaltung.

Für die Beweise wohltuender Teilnahme anläßlich des
Todes unseres lieben Vaters sprechen wir unseren herzlich¬
sten Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen:

krih Sckulke.
MeLerloknfkeün, den 24. Juni 1917.

j heute letzter Tag! Eiltitz
llviviÜerruLick!

KbenLs 81, Uhr
große PurM-Vorstellung.

Jeder Herr eine Dame frei- oder2 Personen ausl Eintrittskarte.
—BoWsdig««es Prurm» —

Auf )nm Zirkus „ßarotiini “ oberlallIIstein.
SSSDSSDDGDI SSSSSSvSSA
O Die glückliche Geburt einer Tochter zeigen 0
2? hierdurch an
§ Dr . Otto Fischer,

Stabsarzt , z. Zt. Kriegslazarett, Q
uad Frau

Hedt geb. Michel . D
Mainz, Schöfferstr. 8 , dem 22. Juni 1917 . X
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Verkaufm 3mmoHUiett.
Die Erben des verstorbenen Landwirts Peter Jun¬

ker in Oberlahnstein sehen hiermit folgende Wohn»
Häuser und Grundstücke zum freiwilligen Verkauf aus:

1. Wohnhaus nlit Hofrauut Schultheißeugaffe1 in
Oberlahnstein.

2. Wohnhaus mtt Hofraum. Stall und Scheune
Bahuhofstraße7 in Oberlahnstein

Angebote werden auf meinem Büro Vormittags 11
bis 12, Nachmittags 4—6 Uhr entgegengenommen.Bosing . RechtMWlt,

Niederlahnstein.

Nanell und Mcheu
für Tag- and Nachtschichti» daaerade Br-
Mülim gesucht.

tHctoria-Srnniun Oberlahnjltin.

Killer-Album
enthält6 der beliebtesten Stücke für Klavier

mit Vorwort von Otto Klanwell.
Nr . 1. Zur Guitarre . Nr . 2. Auf der

Wacht. Nr . S. Ständchen . Nr . 4. Gigue.
Nr . 5. Alla Polacca . Nr . 6. Toccata.

Nr 1—6 in einem Band Mark 1.25.
Zu beziehen durch jede Buch- und Musikalienhandlung . Vom

Verleger gegen vorherige Einsendung des Betrags postfrei.
Verlag von P. 3. Tanger. Eölu am Rhein.

Besseres
junges

welches 1 Jahr die Handelsschule
besucht hat , sucht passende Stelle.
Näheres Geschäftsstele.

Mdlhea. Suche für Nachmittags Stelle alsKiMMcheu.
Näheres in der Geschäftsstelle.

3ohauuisdeereu.
unreife Stachelheereu,

sowie alles Stein- und Kern-
kauft zum Tagespreis
Johann Lay,

Niederlahnstein, Emserstraße.

Kaufe Stichelteere»
md gohmmrdem».

sowie jede andere Sorte Qbft.
Johann Bollinger «Kauf¬

mann ) u. Jakob Kleber (Gren
bach) nehmen selbiges zum höch¬
sten Preis für mich an.

O. Kagelmeier.

ErWeier Kmfmm
(bilanzsicher) übernimmt kaufm.
Arbeiten aller Art . Stunden - u.
V« Tagweise. Offerten unter
„Buchhalter " an die Geschäfts¬
stelle erbeten.

Afftijpf ^cht in gutem
ruhigen Haufe

«Wertes Zimmer.
Angebote unter „Zimmer " an die
Geschäftsstelle.

Etiketts
für HMggUer

mit dem Aufdruck „Garan
tirt reiner Bienenhonig -
sind in der
Druckerei Sckickel
Oberlahnstein zu haben.

Zuvalitze,
52 I . alt , energisch u. m. guten
Umgangssormen sucht für halbe
Tage Beschäftigung, auch leichte
Schreib- als Heimarbeit Ange¬
bote unter „Invalide " an die
Geschäftsstelle d. Ztg . erbeten.

TW. MSdchN. Ä,
fr «» , dauernd oder aushilfsweise
zum 15. Juli , auch früher ges.

WUhrtmftraßr 1a.

Vierteilige

Mrnis«rde-W«hml,z
zu vermieten . Kchutstrage 19*
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